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Zur auswärtigen Lage.
Auskunft der deutschen Regierung

über unsere S »nanzwirtfchaft.
Berlin , 15. Jan Die Blätter veröffentlichen die deutsche Ant¬

wort auf die 41 Fragen , die die Entente in Brüssel den deutschen
Sachverständigen vorgelegt hat . Zu den Fragen über dir deutschen
Papicrgeldausgaben führt die Antwort der deutschen Regierung u . a.
«uL, datz eine gewisse Hemmung de» Anwachsen » des Papicrgeld-
umlauf» von der nunmehr nach Durchführung der Neuorganisation
der Steuerbehörden in stärkerem Fluh befindlichen Einziehung der
neuen Steuer » erhofft werde Zur Frage der Steuereinnahmen
erklärt die Antwort , daß begründete Hoffnung bestehe, daß die aus
den neuen Steuern erwartete Summe eingehen werde . Ueber die
Kesamtciimahmen aus Steuern und Abgaben' heißt eS, daß diese im
Jahre 1S18 4478 Millionen betragen haben und stch nach dem Vor¬
anschlag für 1920 auf 45 220 Millionen belaufen , jedoch wird In
der Antwort erklärt , daß diese letztere Summ « nicht hinreiche, um
alle laufenden Ausgaben zu decken.

Die deutschen Kohlenlieferungen im Dezember.
Paris , 14. Jan . (Drahlb , W .-B .) HavaS meldet : Die deut¬

schen Kohlcnlieferungcn im Dezember auf Grund de» Spaa -Proto-
kolls beliefen sich auf 1605 280 Tonnen . Davon erhielten Frank¬
reich 1220136 , Italien 172192 , Belgien 266685 und Luxemburg
AS866 Tonnen.
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Nach d« n Spa -Abkoinnien hat Deutschland monatlich zwei Mil¬
lionen Tonnen Kohlen an die Entente zu liefern . Dieses Soll wurde
im Dezember wegen Transportschwierigkeiten nicht erfüllt . Das neue
Programm, über das wir bereits berichteten , das aber von Deutsch-

. land als undurchführbar abgelchnt wird , fleht für . Februar und
Mrz je 2200 000 Tonnen Kohlenliefcrungen vor , für dir weder
die Prämienzahlung von 5 Goldmack an Deutschland gelten soll,
«och die Vorschüsse, die nach dem Spa -Protokoll vom August 1S20
bi» Januar 1921 zu zahle » waren . Zum Ausgleich deS Liefenings-
befizits gegenüber den Vorschriften deS Spa -Protokolls soll Deutsch¬
land sich verpflichten , Ergänzungsliescrungen mit Vorzug in Höhr
von monatlich 250 000 Tonnen auszusühren.

Zur französischen Kabinettskrifls.
Paris , 15. Jan . Wie das . Journal des DebatS " meldet , hat

Peret  sofort nachdem er dem Präsidenten seine grundsätzliche Be-
. Ewilligkeit , die Kabinettsbildung zu übernehmen , ausgesprochen

hatte, die Verhandlungen mit den maßgebend « ! politischen Persön¬
lichkeiten begonnen . Zunächst hatte er eine lange Unterredung
wit Po in care.  Ferner unterhielt er stch mit Brtand,  der
ihm erklärt haben soll, er sei bereit , dos Portefeuille de» Aeußern
1» übernehmen. Außerdem besprach stch Perct mit Viviani.

Keine Verschiebung der Alliiertenkonferenz.
Paris , 15. Jan . Aach einer Havas -Meldung soll nicht beabsich¬

tigt sein, die Interalliierte Konferenz zu verschieben, da man damit
technc, daß heute die Kabinettsbildung beendet fein werde.

Eine eigentümliche Forderung Italiens an
Südflawien.

Belgrad , 15. Jan . In parlamentarischen Kreisen wird die hier
angelangte Uotx der italienisch « ! Regierung , in der verlangt wird,
baß die Durchführung deS Vertrags von Rapollo bis Mai verschoben
Ivlrd, lebhaft kommentiert . Es ist nicht bekannt , ob die Regierung
bie Forderung Italiens erfüllen wird . — Das würde in der Praxis
bichts andere» bedeuten , als daß die Italiener . vorläufig " aus den
äon ihnen besetzten Gebieten auf dem östlichen Adriaustr nickt
hnauswollen.

Die Griechen in Kleiuaflen.
j « ihr», 14. Jan . Der Generalstabsbericht vom 11. und 12. Ja-

auar verzeichnet ein weiteres Vorrücken der griechischen Truppen,
mSbesonderr östlich der Bagdadbahn . Der Feind zieht sich gegen
vüden und Osten zurück, wo er seine verfügbare, , Kräfte zusammen-
strht.

Günstiger Fortgang der russisch-polnischen
Friedensverhandlungen.

Moskau , 14. Jan . Entgegen den Gerüchten , die besonders
kn den baltischen Staaten verbreitet find , verfolgt man den

^ang der Friedensverhandlungen in Warschau mit Zuversicht.
Dtt Abschluß de? Friedens wird für die zweite Hälft « des
Mcnais Januar erwartet.

Bedrohung der englischen Truppen in Siidaradierr.
j Jan . Havas meldet aus Kairo, daß nach Be-
i °us Hodeida der Jmar Jahia die Ortschaft Haggil ge-
i """en uiid jm schnellen Vorgehen gegen Rdjil und Ba-
t ^"9« Ist kritisch, da Hodeida, wo sich eine englisch»
> e" Trupe,icibteilnng befindet, jeden Augenblick bedroht
s Verde» könne.

Perfisch -bolschewistische Verständigung.
Paris , 14. Jan . Nach einer HavaS -Meldung aus Teheran ver¬

öffentlichen die persischen Blätter den Text eines persisch-russischen
Abkommens , wonach die Sowjetregierung alle ihre Vorrechte und
Rechte In Perfien an die Tcheraner Regierung abtritt . — Das wird
der Entente nicht sehr gefallen.

Ausland.
Fortdauer des Wiener Poststreiks.

Wie «, 15. Jan . Während der Poststreik seitens der Mitglie¬
der der Gewerkschaften andauert , wurde , wie die gestrigen
Abendblätter melden , der Dienst durch arbeitswillige Post¬
beamte im Hauptpostamt und aus einigen Bahnhöfen unter dem
Schutz der Polizei teilweise ausrecht erhalten.

Besuch bei den deutschen Kriegsgefangenen in
Frankreich.

Paris , 14. Jan . Mit Genehmigung der französischen Regierung
haben Pastor Horrstel aus Morgenitz auf Usedom und Professor Dr.
Paffrath au» Paderborn den noch in Frankreich zurückgebliebenen
187 deutschen Kriegsgefangenen in den Lagern von Avignon , Cuers
und Agay im Auftrag der deutschen Regierung einen fünftägigen
Besuch abgestattet . Die französischen Behörden zeigten den beiden
Geistlichen größtes Entgegenkommen . Es kann erfreulicherweise mit¬
geteilt werden , baß stch die Stimmung in den letzten Monaten ge¬
bessert hat.
Verbot der radikalen Arbeiterorganisation in

Frankreich.
Paris , 14. Jan . Die ,,C . G . T ." veröffentlicht eine Kund¬

gebung , in der sie gegen das Urteil , das ihre Auflösung verfügt,
protestiert . Sie erklärt , die Arbeiter aoiirden nicht dulden , daß
die Arbeiterbewegung unterdrückt würde . — Die Presse nimmt,
im allgemeinen die durch das Urteil geschaffene Lage gar nichr
so tragisch . Das „ Echo de Paris " meint , daß es stch vielmehr
um ein prinzipielles Urteil handele . Man solle sich aber keine
falsche Vorstellung von den praktischen Folgen dieser Entschei¬
dung machen . Immerhin bedeute sie einen ernsten Schlag für
die Moral der Rechtsprechung.

Paris , 14. Jan . Der leitende Ausschuß der sozialistischen Packei
lKommunisten ) hat gegen die Auflösung der C . G . T . einen Protest
veröffentlicht , worin er alle Arbeiter zum Eintritt in die Packei auf-
fcrdeck, damit die Einführung des Kommunismus beschleunigt
werde.

Deutschland.
Protest der deutsche « Regierung gegen das Verbot

der Reichgründungsfeier im besetzten Gebiet.
Berlin , 14. Jan . Nachdem der ReichSkommifsar für die besetzten

rheinischen Gebiete davon Kenntnis erhalten hatte , daß in der fran¬
zösischen Zone jede öffentlich« Feier des Gedenktages der RcichS-
gründung am 18. Januar verboten sei, hat er mündlich und schrift¬
lich bei der Interalliierten Rheinlandskommisston hiergegen Einspruch
erhoben und darauf hingewiesen , daß das Bemühen vergeblich sein
werde , den geistigen Zusammenhalt in vaterländischen Fragen zwi¬
schen besetztem und unbesetztem Gebiet zu unterbinden

Der Re ich sweh rm in rster
über die polnische « TeuppenansammlnuL ^.
Berlin , 14. Jan . Bei einer Unterredung mit einem Mit¬

arbeiter des „Berliner Tageblatts " sprach Reichswehrminister
Geßler  von den polnischen Truppenansammlungen an der
oberschlefischen Grenze und sagte : Meiner Kenntnis nach find
an der oberschlefischen Grenz « 10—11 Divisionen , ungefähr
140 000 Mann regulärer polnischer Truppen neben zirka so 000
irregulären , die der Polsca -Organisation Wojskow , der polni¬
schen Kriegsorganisation , angehören und ebenfalls in Divisto»
nen gegliedert find , zusamemngezogen . Ich betrachte di « Lag«
als «rast « nd bringe ihr gespannteste Aufmerksamkeit entgegen.
Für normale Verhältnisse mag die Zahl der uns zugestandenen
Truppen ausreichrn , unzureichend ist sie jedoch , schloß der Mi¬
nister . unter so abnormen Verhältnissen wie den heutigen.

Der Reichswehrminister über unser Heer.
Berlin , 14. Jan . In einer Unterredung des Reichswehrmtai-

sters mit einem Mitarbeiter des „Berliner Tageblatts " hob der
Minister hervor , daß jetzt sämtliche Heeresentlassungen Lurch-
gesührt seien . Wir hätten sogar einen Fehlbetrag von ungefähr
10 800 Manni . Das liege besonders daran , daß die Heeres-
gesctze im Reichstag noch nicht verabschiedet werden konnten.
Statt 96 000 Mannschaften hätten wir augenblicklich n « unge¬
fähr 86 000 . Was für ihn , den Minister , die Hauptsache be¬
deute , sei die ständige Fühlungnahme und Aussprache mit den
militärischen Führern . Und hier könne er auf Grund seiner Be¬

obachtungen auf zahlreichen Reisen und Inspektionen versichern,
daß diese mit ihm für eine absolute Durchführung des Versailler
Vertrags seien , nicht etwa weil man de « Vertrag für gerecht
halte , sondern weil mau der Ansicht sei, daß uns dieser Weg
vor weitere « Erschütterungen und Demütigungen schütz«. In
der Hauptsache hätten wir nunmehr alle militärischen Verpflich¬
tungen aus dem Versailler Vertrag erfüllt . Schließlich sprach
der Reichswehrminister von den polnischen Truppeuansammlun-
gen an der oberschlesischen Grenze und sagte : Für normale Ver¬
hältnisse mag die Zahl der uns zugestandenen Truppen ausrei-
chen, unzureichend ist sie jedoch unter so abnormalen Verhält»
nissen wie den heutigen.

Der Streit um die Reichssarbe « .
Berlin , 15. Jan . Zu dem von der Deutschen Voltspartei

angeregten Volksentscheid über die Reichsfarben erklärt das
„Berliner Tageblatt " , daß ihrerseits in den letzten Tagen zwi¬
schen führenden Abgeordneten der demokratischen Partei , des
Zentrums und der Deutschen Volkspackei Besprechungen über
diese Frage stattgefunden haben . Nach Ansicht des Blattes
ist die Einführung der schwarz -rot -goldenen Fahne als ganz
überflüssige Erschwerung des republikanischen Ausbau « anzu¬
sehen . Die Wiedereinführung der schwarz-weiß -roten Fahne sei
vom republikanischen Standpunkt aus nur »l» sehr vernünftig
zu bezeichnen.

Jm Gegensatz dazu bezeichnet der vorwärts " das Vorgehen
der Deutschen Volkspariei als einen Vorstoß gegen die Re¬
publik . Man wolle das monarchistische Banner wieder auf-
pflanzen in der Meinung , wenn der Mantel wieder da sei, auch
der Herzog folgen müsse.

Gothein au » Oberfchlefien ausgewiesen.
BrrSlau , 14. Jan . Der frühere RrichSjchatzminister und Reichs-

iagSabgeocdncker Gothcin ist, nachdem dse Interalliierte Kommission
seine Vorträge zweimal verboten hatte , jetzt aus Oberschlesten au »-
gewiesen worden.
Die Besprechungen der Reichsregierung mit de»

Reichsbeamten.
Berlin , 15. Jan . (Amtlich .) Da » Kabinett Lecket gestern Abend

über die Erhöhung der TenerungSzuschläge für die Beamten und
Arbeiter des Reichs , nachdem im Laufe des Tages Besprechungen
mit Vertretern der Spitzenorgantsationen der Beamten und Arbeiter
beim Reichskanzler pattgefunden halten . An den Besprechungen
nahmen auch Vertreter der Regierungsparteien teil . Man einigte
sich schließlich auf folgende Regelung , für dir auch die Zustimmung
des Reichstag » zu erwarten ist: Für die Reichsbeamten sollen dir
Tcucrungszuschläge zum Grundgehalt und Ockszuschlag erhöht wer¬
den in Ortsklasse A auf 70 Prozent , in Ortsklasse B auf 67 Proz .,
in Ortsklasse C auf 65 Proz .. in Ortsklasse D auf 60 Proz ., in
Ortsklasse E auf 55 Prozent . Für die Reichöarbeiter sollen die
Teuerungszuschläge für dir Stunde erhöht werden in Ortsklasse A
um 0,60, in Ortsklasse B um OchO, in Ortsklasse C um 0,40 , in
Ortsklasse D uni OM und in Ortsklasse E um 0,20 Mack . Die ent¬
sprechende Gesetzcsvorlage wird den gesetzgebenden Körperschaften
sofort zugchen.

Berlin , 15 . Jan . Ueber die gestrigen Besprechungen der Regie¬
rung mit den Spitzenorganisationen der Beamten teilen die Blätter
noch mit , daß die Frage deS Preisabbaus eingehend besprochen
worden ist. Bon den Beamten wurde besonders über die schlechte
Kackoffelvrrsorgung Klage geführt . Es soll darüber in weiteren
Konferenzen Klarheit geschaffen werden . Wie die Blätter hervor¬
heben . hat jetzt auch unter den Eisenbahnbeamtcn anscheinend eine
ruhigere Auffassung Platz gegriffen . ES sei das Bestreben unver¬
kennbar gewesen, einen friedlichen Ausgleich zu schaffen. Der Scch-
zehnerousschuß der Eisenbahner -Großorganisationen wird heute zu
den neuen Vorschlägen der Regierung Stellung nehmen . Die beiden
bisherigen Vertreter der Gewerkschaft deutscher Eisenbahn - und
Staatsbediensteter sind auS dem Sechzehnerausschuß auSgeschieden,
da sie die veränderte Haltung deS Ausschusses nicht glaubten mit¬
machen zu können.

Die Resolution der Sinanzminister zur
Vesoldungsfrage.

Berlin , 14. Jan . Die Vertreter der Länder haben über das Er¬
gebnis der Verhandlungen , die die Reichsrcgierung mit den Be-
amtenorganisationen über eine weitcrgehende Erhöhung der Tcue-
rttngszuschläge geführt hat , beraten . Die Vertreter der Länder haben
gegen die in diesen Verhandlungen getroffene Verabredung , die für
die Länder von schwerwiegenden Folgen begleitet ist, ernste Be¬
denken. Wenn sie gleichwohl bereit sind, ihr zuzustimmen , dann
geschieht dies unter folgenden Bedingungen : 1. Die durch die bis¬
herige Verabredung veranlaßte Mehrbelastung ist eine Obergrcnzc,
über die unter keinen Umständen hinausgegangen werden darf . 2.
Die Deckung der durch die Erhöhung der Teuerungszuschlüge im



Reich den Lllndern und Gemeinden erwachsenden Ausgaben erfolgt
durch den Ertrag neuer Steuern und sonstiger neuer Einnahmen.
Diese Steuern und Einnahmen sind in dem gleichen Gesetz sestzn-
legen , durch das die Ausgaben bewilligt werden . Bis zum Fließen
der neuen Einnahmen sind die den Ländern und Gemeinden durch
die Erhöhung der Teuerungszuschläge erwachsenden Ausgaben durch
das Reich zu erstatten.

Aus Stadt und Land.
Dom Rathaus.

Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Eö 'huer fand am
Donnerstag nachmittag eine öfsentliche Sitzung des Eemeinde-
rats statt . Als erster Punkt stand auf der Tagesordnung eine
Eingabe des Haus - und Erundbesitzerveretns in Staatsange¬
legenheiten . Zur Geschäftsordnung stellte ER . May den An¬
trag , die Eingabe vorläufig nicht zu behandeln , da der Verein
noch nicht rechtsfähig sei . Da dieser Antrag gegen die Stimmen
der sozialdemokratischen Vertreter abgelehnt wurde , so kam die
Eingabe zur Erörterung . Die Eingabe enthält auf Erund eines
geschichtlichen Rückblicks der Darlegung der heutigen Verhält¬
nisse in bezug auf den Haus - und Grundbesttzerstand folgende
Anträge an den Eemeinderat:

Erund - und Gebäudesteuer « .
1. Mir bitten um möglichste Beschleunigung der Heraus¬

gabe des Steuerzettels für die Erund - und Eebäudesteuern.
2 . Wir bitten , die Erhöhung der Steuern erst aus einen Zeit¬

punkt eintreten zu lassen , der es dem Hausbesitzer ermöglicht,
diese Steuern wenigstens teilweise auf seine Mieter umzulegen.
Sollte dies mit Rücksicht auf den zu erwartenden großen städti¬
schen Abmangel nicht möglich sein , so bitten wir , auf das Miet¬
einigungsamt in der Weise einzuwirken , daß
a ) entweder die für 1928 zu zahlenden Steuern vom Meter

rückwirkend erhoben werden dürfen , oder daß
b ) die ab 1 . April n . I . eintretende Erhöhung der Mietpreise

so bemessen wird , daß der Vermieter im Lause des nächsten
Jahres den Verlust für 1928 wieder einholen kann.

Ein Entgegenkommen gegenüber den Hausbesitzern in der
«inen oder anderen Weise ist unbedingt notwendig . Wenn der
Hausbesitzer , seinen Mietern gegenüber durch Vertrag gebunden,
die Steuern nicht rückwirkend umlegen kann , so würde es für
das Volksempfinden unverständlich sein , wenn die Stadtverwal¬
tung ihrerseits rückwirkend erhöhte Steuern erhebt . Ein Aus¬
gleich im einen oder anderen Sinne ist möglich und wir ver¬
trauen tn den Eemeinderat , daß er einen Ausgleich finden wird.

Höh « der Wohnungsmieten.
Die bisherigen Wohnungsmieten sind nicht nur außerordent¬

lich nieder , sondern auch in der Höhe für Wohnungen gleicher
Güte sehr verschieden.

Als Durchschnittssotze galten bei Streitigkeiten vor dem Miet¬
einigungsamt bisher etwa folgende Normen:

Für die Zimmereinheit , Nebentäume und Zubebörden inbe¬
griffen : Erring « Wohnungen , für düs Zimmer 128

Mittlere „ .. .. 158 .«
Bessere - » ! ,, ,, 288 -K u . mehr

Wir bitten den Eemeinderat , in seiner Eigenschaft als Be¬
hörde , die mit den hiesigen Verhältnissen und ihrer Auswirkung
-auf alle Schichten der Bevölkerung aufs innigste vertraut ist,
diese Durchschnittssätze zu erhöhen und vorerst für ein Jahr neu
festzusetzen . Als neue , den hiesigen Verhältnissen einigermaßen
entsprechende Mindestsätze erlauben wir uns , vorzujchlagen:

Für die Zimmereinheit . Nebenräume und Zubehörden inbe¬
griffen : Geringe Wohnungen , für das Zimmer 158

Mittlere .. .. .. 289 - k
Bessere .. 258 u . mehr

Dazu kämen nach Zuschläge : für die Lage der Wohnungen,
sowie für besondere Bequemlichkeiten , die der Mieter genießt,
aber nie schätzt, z. B . Badezimmer , Waschküche , Earienante ' l,
-außerdem : die Auslagen für Master - , Abort - und Kamingebüh¬
ren und die Erund - und Eebändcsteuer , umgeleg : im Verhältnis
zu dem vom Mieter benützten Raume.

Mit diesem Antrag glauben wir , die Ansprüche der Haus¬
besitzer auf das Exifienzminimum beschränkt zu haben . Die An¬
nahme dieser Sätze würde eine Stabilität in der Bewertung der
Wohnungen durch Vermieter und Mieter bringen , die bisher
nicht vorhanden war . Heute weiß niemand mit Bestimmtheit
zu sagen , was eine Wohnung tatsächlich wert ist.

Bei der Verschiedenheit der Verhältnisse iu jedem Hause
sind , bei der durch die Gründung des Mietervereins in die Be¬
völkerung getragenen Bewegung , auch nach Neufestietzung der
Mindestsätze Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten nicht
zu vermeiden . Wir biten deshalb den Eemeinderat um

Aufstellung eines Ausschußes,
welcher auf Anruf einer Partei sowie tn Streitfällen die Ein¬
reihung der Wohnungen in die verschiedenen Klassen , unter Be¬
rücksichtigung aller Nebenumstände , vorzunehmen hätte . Das
„billige Ermessen " des Mieteinigungsamts bekäme dadurch eine
Grundlage . Es ist ein Unding , daß heute das Mietetnigungs-
amts . mit einem Beisitzer der Mieter von Ealw und einem Bei¬
sitzer für die Hausbesitzerinteresten von auswärts nach „billigem
Ermessen " Entscheidungen fällt , gegen die es keine Berufung
gibt . Für die Beurteilung Calwer Fälle müssen Calwer Bei¬
sitzer berufen , mindestens aber Calwer Grundlagen für die Be¬
wertung geschaffen werden.

Wir schlagen vor , daß der zu bildende Ausschuß besteht:
1 . aus einem sachkundigen Gemeinderat oder Bürger , oder orts¬
kundigen städtischen Beamten als Unparteiischem , 2 . einem Ver¬
treter des Hausbesitzervereins , 3 . einem Vertreter des Mieter¬
vereins , die beiden letzteren von ihren Organisationen gewählt.

Der Spruch des Ausschußes würde die Grundlage für die
Entscheidungen des Mietcinigungsamtes in Streitfällen zu bil¬
den haben.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betreff . : Ausländisches Kochmehl.

Gegen die Aushilfsmarken ! und II für die Zeit von 16 . Ja¬
nuar bis 15 . Februar 1921 können je 1V8 Gramm ausländisches
Kochmehl bezogen werden.

Die Abgabe von gewöhnlichem Brotmehl oder Brot gegen
diese Aushilfsmarken ist verboten.

Ealw » den 14 . Januar 1921.

Kommunalverband : Vögel,  Amtmann.

Wir versprechen uns von einer Behandlung der Mietfragen
auf der von uns vorgeschlagenen Grundlage d>c Wiederherstellung
des Friedens in unserer Stadt und eines auf Recht und Billig¬
keit beruhenden Verhältnisses zwischen Mieter und Vermieter.

Wir bitten um wohlwollende Behandlung unserer Eingabe
und Vorschläge , sowie Weitergabe der Beschlüsse an den Be¬
zirksrat.

Der Vorsitzende äußerte sich zur ^dcr Eingabe folgendermaßen:
Die Anträge des Hausbesitzervereius gehe » in vielerlei Rich¬
tungen : 1. Solle der Eemeinderat dafür sorgen , daß den Ver¬
mietern die Möglichkeit geschahen werde , die erhöhten Gemeinde¬
steuern ab 1 . April 1928 auf die Mieter abzuwälzen . 2 . Solle
der Eemeinderat die Mietzinse normieren und 3 . solle er einen
Ausschuß bestellen , welcher auf Ersuchen des Mteieinigungsamts
oder auf Antrag einer Partei die strittige Wohnung in einer
der vorgeschlageneu drei Klaffen auf Eruud eines Augenscheins
einzureihen Hütte . Was zunächst die Aufstellung eines örtlichen
Ausschußes anbelange , so habe sich auch der Bczirksrat schon
mit dieser Frage befaßt und beschlossen : 1 . Das Mieteinigungs-
amt zu ersuchen , lünstig vor der Entscheidung bei Mietzins-
streitigkeiten die hierfür gebildete örtliche Wohnungskommission
gutächtlich zu hören . 2 . Sämtliche Gemeinden auszusordcrn , ört¬
liche Kommissionen zu diesem Zweck zu bilden , welche aus dem
Ortsvorsteher , einem Vertreter der Hausbesitzer und einem Ver¬
treter der Mieter bestehen . In denjenigen Gemeinden , in wel¬
chen Hausbesitzervereine bzw . Mictervcreine bestehen , sollen von
diesen Vereinigungen gewählte Beisitzer zugczogen werden.
Etwaige Unkosten sind nach den für das Vezirksmieteinigungs-
amt bestehenden Grundsätzen derjenigen Gemeinde aufzurechnen,
in welcher die Streitigkeit sich abspielt . 4 . Die Erklärung dieser
Kommission ist lediglich ein Gutachten und cs bleibt dem De-
zir 'smieteinigungsamt nach wie vor die Entscheidung nach bil¬
ligem Ermessen Vorbehalten . Der Haus - und Grundbcsitzerver-
cin möchte den Ausgabenireis dieser Kommission weiter gefaßt
wissen . Nicht nur auf Ersuchen des Mieteinigungsamts , son¬
dern auch auf Antrag der Parteien soll dieser Ausschuß seine
Guiachtertätigkeit aufnehmen . Gegen diese Erweiterung der
Zuständigkeit sei nichts eiuzuwsnden . Im Gegenteil könnten
dadurch manche Streitigkeiten noch che sie ans Mieteinigungs-
amt gelangen , ihre Erledigung finden . Es werde deshalb dies
wohl auch im Sinne des Mietervereins liegen . Er , der Vor¬
sitzende , glaube . deshalb , daß man sich über diesen Punkt der
Eingabe werde rasch einigen können . Was das Gesuch des
Hausbesitzervereins um Normierung der Wohnungsmieten an¬
belange , so werde hier eine Entscheidung nicht so ganz einfach
sein . Der Hausbssitzerverein wünsche vom Eemeinderat die
Ausstellung von Mindrstmietzinsen für Wohnungen verschiede¬
ner Güte , so daß für die örtliche Sachverständigcnkommisstion
und damit auch für das Mieteinigungsamt Unterlagen über
die Höhe der Mietsbctrüge gegeben wärest , Di « Festsetzung sol¬
cher Normalbeträge werde der Kommission die Erfüllung ihrer
Aufgaben sehr wesentlich erleichtern , sie aber auch in ihrer Frei¬
heit bcschänken . Auch im Bezirksrat habe inan Hierwegen ver¬
handelt , einen dahingehenden Antrag aber abgclehnt . Aus ver¬
schiedenen Gründen . Die Erledigung von Mictzinsstreitigkeiten
erhalte dadurch ein etwas starres , schematisches Gepräge . Es
bestehe die Gefahr einer Gleichmacherei , die nicht im Sinne der
Mieterschlitzbesiimmungen liege . Diese Hütte » vielmehr dem
Mietetnigungsamt als Versahrensgrunosatz die Entscheidung
nach billigem Ermessen mit auf den Weg gegeben . Größtmög¬
liche Freiheit habe das Gesetz dem Mietelniguugsami gebe»
wollen ; „Unter Berücksichtigung aller Umstünde ", wie es in der
amtlichen Begründung geheißen habe , solle das Mtrteiniguiigs-
amt seinen Spruch fällen . Es seien deshalb nicht nur die sach¬
lichen Eigenschaften der Wohnung für die Bemessung des Miet¬
zinses durch das Mietcinigungsamt bestimmend , sondern auch
persönliche Gesichtspunkte zu berücksichtigen : so z. B . Einkommcns-
und Vermögensverhältnisse von Mieter und Vermieter , Notlage,
Einnahmen aus Untcrvermietung usw . Also gerade das Gegen¬
teil von einer Normalisierung sei der Wille des Gesekes , und
insofern die Erfüllung der Bitte des Hausbesitzervereius nicht
ganz unbedenklich . Diese Bedenken könnten aber fallen ge¬
lassen werden , wenn die Tätigkeit der Kommission ausdrücklich
auf die sachliche Werteinschätzung beschränkt und cs ganz dem
Mieteinigungsamt überlasten werde , periönltche Verhältnisse
überhaupt das . was das Gesetz unter „billigem Ermessen " ver¬
stehe , beim Spruch zu berücksichtigen . Deshalb sei es ja nicht
ausgeschlossen , daß von der Konimission zum Schluß noch daraus
hingewiesen werde , daß bei seiner Einschätzung diese und jene
besonderen Verhältnisse nicht berücksichtigt seien . Er habe den
Antrag des Hausbesitzervereins der bestehenden Wohnungskom¬
mission vorgetrage » . Diese habe es für zweckmäßig angesehen,
die Wohnungen statt in 3 . in 5 Klassen etnzuteilen , und bringe
nun folgende Sätze in Vorschlag , die künftig als ortsüblich gel¬
ten sollen:

Ganz geringe Wohnungen für das Zimmer 128
Geringe Wohnungen 140
Wohnungen mittlerer Güte 188
bessere Wohnungen 228 -ck
und besonders schöne Wohnungen 268 -<t

Dazu kämen dann noch besonders Zuschläge für Wasseizl «.
Gebühre » für Abortentleerung , Kaminreinigung , für

zimmer , Eartenanteile und andere ähnliche Vorteile . ^
Kommission wäre die Anweisung zu erteile » , auf Ersuchen ^
Mieteinigungsamts oder auf Antrag eines Mieters oder B-g
Mieters in Tätigkeit zu treten , die Wohnung zu besichtigen „iS

nach Anhörung von Mieter und Vermieter unter BerücksiGj
gung aller Vorzüge und Nachteils der Wohnung r» eine inj
genannten Klassen einzureihen : evcntl . auch für besondere b,!
der Einreihung nicht berücksichtigte Vorteile noch einen besoniü
ren Zuschlag zu machen , wie auch die auf die Wohnungen enW
lenden Anteile an Wasserzins , Abort - u . Kamlnreinigungsgebi^
ren hinzuzurechnen » . die ganz « Veranschlagung der Wohnung
Ansuchen schriftlich zu bestätigen . Für die Begutachtung wen,!

die Erhebung einer Gebühr in Höhe von 5 -Ä und für schM
liche Bestätigung eine solche von 1 ^ vorgeschlugen . wc 'che voÄ
Antragsteller zu entrichten sei . — Es wurde schließlich d-!
schlossen , eine Kommission mit der Behandlung der Eingabe
unter Zuziehung von je 3 Vertretern der Vermieter und Met«

zu betrauen . In die Kommission , der Siadtschultheiß Göhnrh
als Vorsitzender angchören wird , wurden durch Zuruf gewählt ::
Die GN . ER . Ganz , Dreiß und Wagner.  !

* Den Bericht über die Aussprache bezüglich der Eingab«
müssen wir wegen Raummangels auf Montag verschieben.

Das fremde Mädchen festgestellt.
(SCB .) Stuttgart » 14 . Jan . Nachdem die Oefsentllchkcil,

veranlaßt durch die Erörterungen in der Presse , den Fall des i«
Stuttgart angehaltenen fremden Mädchens aufgegriffen hah
gibt die Polizeidirektion das Ergebnis des Ermittelungsvei -!
fahrens zur Feststellung der Persönlichkeit und Herkunft bekannt!
Die Persönlichkeit der Fremden ist nunmehr festgestellt . Es han¬
delt sich um das 25 Jahre alte katholische Dienstmädchen Bert«
Weger aus Luzern,  eine in Wangen im Allgäu beheima¬
tete württ . Staatsangehörige . Die Weger , die zuletzt in Ulm i»
Stellung war , ist Psychopathin . Sie war schon längere Zeit i»
Irrenanstalten untergrbracht . Ihre Psyche ist seit der Kindhcii
beherrscht von einer Zwangsvorstellung zur Nachahmung von
heidnischem Nomadenlult . Durch eine ungewöhnliche Begabung
hat sie es verstanden , ihre ganze Umgebung und all die zahl¬
reichen Personen , die sich für sie interessierten oder sich ihr«
annahmen , bis zum heutigen Tage zu tauschen . Die Weger wiib
nunmehr dem Bürgerhospital zur Beobachtung ihres Geistes¬
zustands zugeführt . — Es ist noch festzustellen , daß der Kauf-!
man » Rudolf Formis , der die Erörterung in der Presse herbei-!
führte , schon seit 26 . Dezember 1928 den Sachverhalt gena«
kannte und diesen seither absichtlich verschwiegen hat . Di«
beiden Personen , die das Mädchen am 18 . September 1928 dec
Polizeidircktion in hilflosem Zustand übergeben haben , sind
zwei Stuttgarter Versicherungsbeamte . — Die polizeilich»
Nachforschungen und Maßnahmen waren bezüglich der Persön¬
lichkeit und Hcrkunlt des Mädchens von Anfang an auf ein«!
doppelte Annahme eingestellt : nach Typus , Sprache usw . Fremd
länderin , oder aber Psychopathin . Die Polizeidirektion glaubt,
daß auch vom Standpunkt der nachträglichen Betrachtung IHN
Plan , dag Mädchen still beobachten zu lassen , nachdem das er- -
lennungsdienstliche Ermittlungsverfahren zunächst ergebnislo »!
geblieben ist , gerechtfertigt war . Sie hat aus diesem Grund«
auch ihrerseits davon abgesehen , den Fall in die breite Oefstnt-
lichkeit zu bringen.

Unteerrichenbsch , 15 . Jan . Ueber den derzeitigen Stand d««^
Frage der Errichtung eines Kriegerdenkmals erfahren wir : Daj
auch am hiesigen Platze ein Denkmal für die für ihr Vaterlands
gefallenen Helden erstellt werden soll , darüber ist man sich !»>
allen Kreisen einig . Auch bezüglich der Platzsrage besteht keim,
nennenswerte Meinungsverschiedenheit . Die zu den vordere !-:
tenden Arbeiten gewühlte Kommission des Gemeinderats halt«:
mit den > Bildhauer Gold er er aus Neuhausen,  Amt:
Pforzheim , eine Vereinbarung getroffen , nach der dieser das
Denkmal auf dem zuoor von der Gemeinde hergerichteicn Plaj
um den festen Preis von ^ 10 008 .— aufstellen soll . Der Ec-
samtgeineinderat , dem das Projekt zur Einsichtnahme vorgeleg!
wurde , hat in seiner Mehrheit jedoch dagegen Stellung genom¬
men . weil dcr auf dem Denkmal als würdiger Abschluß ang«-
brachte Stahlhelm ein Symbol des Krieges darstelle , und U«-s
ser damit verherrlicht würde . Seither haben keinerlei Vrrhnab -!

lungen mehr stattgefunden , und so ist die ganze Frage aus de»̂
toten Punkt angelangt . /

(SCd .) Stuttgart , 14 . Jan . Zu den R „dausze,,rn bei dcr
fahrt eines Arbeiterzugs nach Feuerbach auf dem hiesigen Vaiiichch
wird von zuständiger Seite erklärt , das; nur in den vorderen WM-
eine Ucbersü 'ülng vorlag , während in den am Schluß laufend«»
Wagen noch 188 freie Sitzplätze gezählt wurden . Den Anlaß zu bk»
Vorfällen gab eine lautscbreicnde Frau , die beim AuSsteigcn vor̂ s
führt werden sollte . Die Reisenden , offenbar im Glauben , sie '»erdi
mißhandelt , griffen die Schaffner an . Steine und Flaschen flog« !
in dein Handgemenge . Drei Mann des Eisenbahnpersonals wurd« '
verletzt . Nun kamen den acht Mann des Zugpersonals etwa ?«»>!
weitere zu Hilfe . Auch mehrere Beamte eilten herbei , um.. . . ^ ... . . . . . . . zu tv,

ruhigen , aber auch sie wurden angegriffen . In dem Handgemc^
wurden auch einige Arbeiter durch Schläge mit GummikniW'
verletzt , jedoch nicht schwer . Der Mail » jener Frau , der i»üM
gab selbst zu , daß seine Frau , die krank sei . den Vorfall hcrvorgt
rufen habe . Tags darauf gelang cS den Ordnern aus den ArLM
kreisen und dun Zugpersonal , den Zug ab Feuerbach ordnungsmM
zu besetzen,

(SCB ) RavcüSburg . 11 , Jan , A n Dienstag ist nn
Krankenhaus eiue 38jährige Pianistin aus Pasing an B -rgistE:
erscheinungcn gestorben . Auf die Aussagen hin . die das
vor ihrem Tode machte , wurde nun ein hiesiger Ingenieur >» Hss
genommen . Man ist auf den AuSgang der Untersuchung
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Bekanntmachung.

Die Kaiizleieii ter CladlstznitlMemints
sind wegen Hauptreinigung
am Montag , 17. Januar 1921 nachmittags

geschloffen.
Calw , de» 13. Januar 1921.

Stadtschultheiß : Köhner.

Ameldutig res Bre»»holzSedar!rsllriWt
Haushalte , die ihren Brennhoizbedarf im laufenden

Jahr onrch Vermittlung der Stadtverwaltung beziehen wollen,
können sich am

Montag , den 17. Januar 1921
kn Rathaus Zimmer 8, in der Reihenfolge der Brotkarien-
adgabe melden.

Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß auch der
freihändige Einkauf von Brennholz wieder möglich ist und
daß eine Belieferung seitens der Stadt nur nach Maßgabe
der verfügbaren Bestände erfolgen kann.

Calw , den 14. Januar 1921.
Stadtpslege : Frey.

Gechingen.

Schasmide-
VerpaWng.

Das Weiderecht auf der hiesige» Feldmarkung m't
zirka 1623 tw iworun :r zirka 89 ka Gemeindemeiden-
kommt am Freitag , den 21. Januar 1921 , Nuqmii -sgs
2 -- Uhr auf 1 Jahr oder lä -.gere Zeit a .if dem hiesigen
Rache >s z„ r Verpachtung . Die Weide darf voin 1. Han
b i 3t . Juli mit 20 » Stück , vom 1. August bis 31 . Dez.
mit 309 Stück beschlagen werden.

Unbekannte Engerer haben sich durch Bermögens-
zeugniffe neuellen Dalums auszuweisen

Den 8. Januar 1921.
Gemeinderat : Borst . : Schmidt.

SWiWlltejl-Verkauf.
Meinen Anteil an der

Oberkollwanger Sügmühle
beabsichtige ich zu verkaufen.

Mein Guthaben a » Holzschnitt betrügt 80 Fefim.
während sür das Jahr 1821 — SV Feftmeter in Be¬
tracht kommen . Schristl . Angeboten sieht entgegen

Andler , z. Hirsch. Dad Teinach.

8 ^ ttommenäe Woche ^ U
8 findet mein W

' ZUkltlil- k
s

I in Manufaktur-Waren unä
^ Kussteuerarlikeln
N statt. Meine geschätzte Kundschaft wird
D nur mit erstklassiger Ware bet

H bedeutender Preisermäßigung
bedient.

Käolf Beyerle
weiläerstaät.

Verkaufe drei schöne, trächtige */«- und

l Jahr alte hornlose
eine z Meter lange

DmMWmM Lager, eiacii große«
Lrentidkssel, ei« schönes Pfcrdedunimet,
ki«RSbemWe-M ,eineM«e»scheibe
«SA m, ein eisern. Nnsler-Mler,ein
Dlnnks-Fahrradm.Bereisnng,ein Irahl-
seil zg- zzM . lmg mit Radn. Lager

Jakob Bechtold , Holzbronn.

Amtsgericht Calw.
Iin Handelsregister für Gesellschaftssirme » ivurde

heute neu eingetragen : die Firma Seyfried und Lutz in
Teinachtal Gde . Embera . Offene Handelsgesellschafl seit
3 . Dezember 1920. Gesellschafter : Friedrich Seyfried , Karl
Lug. beide Sägwerksdesitzer in Teinachtal , Gde . Einberg.
Sägewerk und Holzhandlung . Jeder Gesellschafter ist zur
Vertretung berechtigt.

Den 12. Januar 1921.
Amtsrichter Dr . Otto.

Auf Anordnung des Landesfinanzamts Abt.
für Besitz- und Verkehrssteuern sind die

IWWkit dkl MM
für den Personenverkehr (Schallerstunden ans

vormittags 8 - 12
nachmittags 2—4

« . an den Samstage « auf 8 - 12 Uhr vorm.
festgesetzt.

Hirsau , den 13. Januar 1921.
Finanzamt : Voelter

Wir suchen  zum sofortigen Eintritt

eine iWge Mimik
bei guter Bezahlung.

Meller8 Hoog, ""ALL"" Nagold.
Nagold

Bieh-Berkauf.
Kommenden Montag , von morgens

8 Uhr ab, haben wir wieder im »Schwarze«
Adler " in Nagold einen großen Transport

Kälberkühe
WnerMW-e
sowie sehr schöner, hochträchtlger
starker

Kalbimren (Gelbfcheck),
zum Verkauf  stehen . Das Vieh stand unter
Beobachtung und wurde feuchenfrei befunden.

Kauftiebhaber hiezu laden ein

Kahn L Laffar
aus Baifingen.

Sie mvsrei»
sick das Lalwer 1s §blatt
kalten, dann sind 8>estets

Mil UNl! MNIM
llder sÄmtiicke wissens¬
werte Vorkommnisse auk
das beste unterricktetI

Prima

Schweine- und
Geslilgelsnller

neu ringetroffen.
Otto Jung.

Stammheim.
Eine schwer«
Nutz« und Schafs-

Kauf aus

Gottlob Schneider,
b. Löwen.

Kaufmanns-
Lehrling -

gesucht.
Schulzeugnis und selbstge¬
schriebener Lebenslauf sind
ejnzusenden an

Köhler L Pflaum,
Weil der Stadt.

Suche
für meine Tochter zum

Kochenlernen
während der Sommermonat«
in Calw oder Liebenzell

Aufnahme
ln nur gutem Hause oder
Pension.

Angebote unter G . St . II
an die Geschiistsst. ds. B.

Habe wegen Entbehrlich,
keit von meinem Viehbestand

zuin Verkauf stehen.
Bin zu Hause Mittag»

von 11 —1 Uhr.

Robert Schanz,
Calmbach » b. Bahnhof.

12 Enten

(1920 ), sind zu verkaufen
Lederstr. SS.

8oz.-Dem.°!8ttei»
Colio.

Morgen Sonntag mittag
8 Uhr bei Bäcker Kirchherr
Vorstadt

Milglieder-
Derfammlung

Um zahlreiches Erscheinen
bittet der Borstand.

2 große eichene

Waschzuber
mtt Handgriffen , hat zu
verkaufen.

Fra « Lutz.
bei Maisel an der Brücke.

Lin zuverlässiger

Pferdeknecht
mit guten Zeugnissen, sow. rin

VieMerer
der auch melken kann , zu
baldigem Eintritt gesucht.

Gebe Emendörfer,
z. Ochsen, Liebeuzell.

Ebendaselbst älter«

zu verkaufen.

Alzeuberg.
Einen schönen, starken

ReWscher,
sehr wachsam, sowie 2 schöne

ZlltWhven,
gelbe Orpington , verkauft

Fr . Lörcher.

Liebenzell.
Wegen Wer ug zu ver¬

kaufen : Ein schone»

Piano,
eichen,  wenig gebraucht.
Friedensware , Fabr .Pfeiffer,
und ein guterhaltene»

Mch

Privatier Sattler.

UriiclMlW
liefert rscti u. ssuder clie
Druckerei clie». Llsttes.

Teinach -Lautenbachhof,
14. Januar 192t

TkMimzeige.

^reunden und Bekannten gebe ich die
schnierzliche Nachricht , daß mein lieber, lreu-
bejorgter Gatte

Karl Girsch
Derwalter des Lautenbachhofs»
nach langer , schwerer Krankheit iin Alter von
6V Jahren verschieden ist

In tiefem Leide:
die Gattin : Luise Girfch geb. Forstner.

Die Beerdigung findet Montag  Nachmittag
3 Uhr in Bilfingen a. E . statt.

Allbulach , de» 13. Januar 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme . die wir beim Hinscheiden uuse»es lieben
Vaters , Schwiegervaters u. Großvaters

1.Friedrich Römisch
erfahren durften , sür die zahlreiche Begleitung
von Nah und Fern zu seiner letzten Ruhestätte,
für die trostreichen Worte des Hrn . Geist »iche»,
den ehrenden Nachruf des Hrn . Schultheiß
Mast und Gemeinderat Blaich , Herrn Haupt-
lehrer Eberspächer sür den erhebenden Gesang
mit seinen Schülern , den Hrn . Ehrenlrägern,
den Kranzjpendern , sowie allen,  di « ihm
während seiner Krankheit Liebe erwiesen haben,
sei herzlicher Dank gesagt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Einen bereits neuen

Wage»- Md Schlitte«-Berbavs.
len

BiktMWWll
mtt Patent - Achsen,

1 Metzger- oder Milchmge«.
1 Zweirad (Gigg)

sehr leicht, I neuen

verknust
Spazierschlitten

Georg Urfig, Bad Teinach.

iMntm - verlllliik
von Minier Mde bkr. kevruvr elllnblleLllcli.

Oünstlge llautzelexenkeit ru bedeutend ermäkißten Preisen kür

»erren-LiiM. lltiiM-Meiilllelkler «Nil

LnWllokke Nim lllkMense
kroneii-ltieilleiÄokke
llemüen- n. IIiNemMmelle
Ictiurr- ninl illelllerreuzie

KMliclMke ninl velM küumliilillüictier.
krleürlcb Ilsur, cslw.



Zur Erinnerung
an äie(Zrünäung ckes Deutschen Reiches

vor 50 Jahren
finäet

am Dienstag, 18.Januar1921, in Ealw im Back. Hof, abenäs728 Uhr eine

Seckenk - Zeier
statt, vie Festrede hat in äankenswetter weise Herr s) rälat l ) . Zchöii aus Stuttgartübernommen.

Hiezu lacken wir alle vaterkLnckisch geflnnten Männer unck Frauen von 0alw unck Umgegenckganz ergebenst ein. weitere Anlockungen wercken von uns nicht ergehe«.
Der Festausschuß

volksschukrektor Beutel,  Stacktschultheist Söhner,  Oberamtmann SSr,Rektor vr . linockel,  Ztaätpsarrer Letzkus,  Dekan Seiler.

I

Eintritt frei. Bierausschank vorgesehen. Eintritt frei.

reiüluuuse»
aul ckie münckelsicbereo

4'/-°,°WgollMN ll»
LU 98 °/o

nimmt dis 4. kedrvsr entgexen

yllk - lllMMllWiMtM
Wir dietev ferner rvm Verkavl an:

WotHekeiiliilalVkimiIlikleke.inlUiNrle-Wizitianen
unck batten uns tür cken̂ n- unck Verbaut »Smt-
ticber Wertpapiere ru kulanten Beckmgunxen,
dvi IscbmLnn. Beratung, besten» vmpkvklsn.

Herzliche Einladung.
s« MMNWz«Likbeszell

»ird, so Hott »ill,

Emgel.Mlerm 6t.Seorge»
von Dienstag, den 11. Januar,

bis einschl. Dienstag, de» 18. Januar,
täglich abendsS Ahr

Evangelisations-
Dorträge

hatten.

KM«skti stk SUkklM».
SWlltz bttAnzeigMnnahine8llhr

Voranzeige.
M IienstU de«I8.3a««arW««tder Me

IMM -Verlm

Ziegelei Calw.
Arisch gebrannter

Kalk
ist zu Hab«, bet

S . Eitel.
Schönes, kleines
Harmonium

sosort billigK» « ekansea.
ebenso ein

Grammophon
»tt Lisch»ad S2 doppelte»
Platten.

Hirsau,
klebenzellerstratze 145 a.

Zu dem

Familien-Abend
am Samstag,  Len 15. ds . Mts .,
lade« wir unsere sämtlichen Mitglieder mit ihm»

Angehörigen sreundiichst«in.
^ Beginn abendsS'/, Uhr mit turnerische» Auf-

siihrmtge«, Theater und Tanz.
Der Ausschutz.

l,ledl8>iikltliegter üsillrelier kok.
Norgv» 8o»nt»x mlttsxZ vbr unck abeaär» vbrüsr xroLe fiim;piel

in S reiten — S ^lete
> mit Beiprogramm:
Na cker ll llsie Istriens.

Gesucht  wird aufs Land
für sofort oder auf I. März
rin ehrliches, fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren.

Bon wem sagt die Ge-
«Msstelle des Blatte» und
»as Arbeitsamt.

von lor,
schästsstell«
das Arbeit-

Magd -Sesuch.
Rechtschaffenes, zuverlässig.

Mädchen
zur Besorgung einiger Kühe,
sowie für Küche und Garten
auf Februar oder anfangs
März bei hohem Lohn ge-
sucht . Außerdem für An»
fang oder Mitte März rinMcheWWkii.

Angebote au
Andlee zum . Hirsch«

Vad Lelnach.

in

wo Jedermann Gelegenheit hat» seinen Bedarf zu
äußerst billigen Preisen zu decken

lull Mihle, -.s «.Lall»l>.UM

Jüngeres
Mädchen

oder Frau
für Hilft in kleiner Haus¬
haltung gesucht.
Blockhaus, Teuchelweg.

Suche einen

Personen«nie» 11 1»kre» Kaden keine» Antritt.

e. G. m.
nimmt Zeichnungen aus die
41 / 0/ " '

der Bauer. GroßmffttllrasweNe
zum Kltrs von SS "/»

entgegen.
Di« Anleihe ist flchergesielll durch de» jetzige» nud

zukünftige» Besitz der WalchenseewerkA.E . und Mitt¬ler« Isar A S . und dmch die Bürgschaft des Staate»
Bayer» und kan» als gute Kapt ilsankage empsohla,werden.

8tukl8ltre
«m tteavlnkleekloir»  mit bestem
prima Rokr,vercken miecker saxekrommev

keparaluren
sämckicber korkvare » sack ksrdmäbÄl.

^ack vercken viecker Liiere

stinckerrvLAea
derxeriobtet bei

1VH . NL1 .M 5K -MK,
Spvrlnlzvssbäit lür storbvat ' ov,
kiack » r »e« rv » « nck kokdmäbel,

Lslw beim k̂ stknus.
x̂ D̂Qx r̂̂ xix x x xn

Ronfirmanckm-
. ttnzüge
I« in schöner unck guter Qualität
»e empfiehltz» bUttgslr» Preisen

Frieärichwetzel , Meickergeschästcalw  Vaästraße.

Nr . 12.
Srlch' inungSDeile:  kAillamrn2.—Mi.—tl»l

der auch Langholzsahre«
kan», auf sofort.

Soh . Gengendach,
Mühle.

Dillweißenstei«.
Schön gezeichneter
Foxterrier

(Rüde) Jahr alt. setzt
umständehalber dem Der.
kauf aus.

Ewald Bo«d. Hirsau.

Vieh - Verkauf.
Ein großer Transpott

NM. '
«nd Mg-Rilckl

ist bei mir eingetroffen, wozu Liebhabereinladel
Viktor Neckarsulmer,

Pforzheim -Brötzingen,
Westliche SS8.

Paris, 15. Jan. 12 I
gibt, bat Kammerpräsident
ins Elysee begeben und
« die Bildung des Minis

Pari». 1«. Jan . A
dem Präsidenten der Re
Dieses setzt sich folgen
und Minister des Neust,
Minister des Innern:
Marineminister: Srrist-
Minister für die befreit
Earraut; Minister für
nistcr für Pensionen: L
Nckerbauminister: Lefel
redu; Minister für Wist
begab sich darauf ins
wo ein Ministerrat in
Heute abend um S Uhi
pdenten der Republikr
die Zusammensetzungd
früh im Amtsblatt. I
tausch statt, der inorgei
die für 8 Uhr angesetzt
Ministerrat werden di,
Eine englische Stt

London, 16. Jan. G
zur französischen Krisis, H

f «-"-rean, Millm-ond u«d
tischen Parteien beinahe
schlimnisten Feinde der
Frankreich vergessen, daß
wirkliche Tatsachen vcrpf!
laad politisch zu Boden
Zahlung einer Entscheid!,
Deutschland geleistet wert
muß geopfert werden, t
King der französischenP
Dies spiel- als Pfandobj

? eim Rolle. Wenn Franl
' wirtschaftliche Hindernis
f dann im Stande sein, B

tritt ans dem Reiche frei
. den. und Frankreich wird
^ die Besetzung des Nuhrg^ siegeln, besten Bau nur

Mittelstück des Gewölbes
^ SlEich einfl ußloser links

Um Oe
Wie«, ly. Jan . Ar,

andere hervorragenden:
eine Flugschrift verteilt
dir einzige Rettung vor
Protektorat Amerikast
»er der Leitung Amerika
«ung mit Deutschland
Oesterreich dann einenc
bie ist unterzeichnet vo
in Men. - Das ist nc

Eine l
Bern. IS. Jan , J„

Baseler Nachrich
Paris.- Frankreich ist «
«Inen Bunvesgenoffcn zu
tmgarische,, StaatsivescuL
deute aber nicht nur die>
von Mitteleuropa, fonderr
"eugcbiets. Auch die L
wenn die Handhabe, die
Deutschlands bietet, recht
Hinsicht schon recht viel,
nchprech-ud. WE Hoff»
sind durch die üble Laun
»Ssische Ministcrkrise Wied,
ganz Europa, ja die
^ine offiziöse eng

V«
London. 16. Jan.

maßgebende englischeK
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